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1. Ü ber üns 

Unternehmensdarstellung 
 
Am 27.04.1987 wurde unsere Firma im Hohenlohekreis, im Herzen von Baden-Württemberg, 
unter dem Namen Präzisionsschliff Norbert Marek gegründet.   
 
Am 05.12.2000 wurde unsere alte Werkhalle ein Raub der Flammen. Glücklicherweise konnte 
übergangsweise die Arbeit in einer benachbarten Halle fortgeführt werden.  Bereits im Herbst 
2001 konnten wir unsere neue Halle am alten Standort wieder beziehen. Durch das ständige 
Wachstum der Firma, wurde 2013/2014 nochmal eine neue Halle gebaut und bezogen. 
 
Die Firma Präzisionsschliff Bernd Marek bietet Ihnen alles rund um das Spezialgebiet 
Werkzeugschleifen bis hin zur Anfertigung von Sonderwerkzeugen nach ihren Wünschen.  
 
Nach der Einführung eines Qualitäts-Managementsystems nach DIN ISO EN 9001 wurde als 
logische und konsequente Weiterführung auch ein Umwelt-Managementsystem nach der EMAS 
eingeführt.  
 
Im integrierten Management-Handbuch haben wir die Umweltpolitik, die Umweltziele, unsere 
Umweltmaßnahmen und Verantwortlichkeiten festgelegt. Dies erlaubt uns, unsere Tätigkeiten 
jederzeit zu überprüfen und laufend zu verbessern. Die mit dem Umweltmanagement 
verbundene Dokumentation ermöglicht es uns, jederzeit die Öffentlichkeit über unser 
Umweltengagement zu informieren. 
 
Wir beschäftigen derzeit 14 Mitarbeiter in Voll- und Teilzeit. 
 
Zum 01.01.2016 wurde der Betrieb an Herrn Bernd Marek übergeben. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, 

sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen 

unserer Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren 

Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken 

Treibhausgas-Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem 

wir den Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich 

Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und 

bieten Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die 

Nachhaltigkeit steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen 

unserer Mitarbeiter." 
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der 

WIN-Charta: 

 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden 

und die Interessen unserer Mitarbeiter." 

 

Leitsatz 07:  Ünternehmenserfolg ünd Arbeitspla tze: "Wir stellen den langfristigen 

Unternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region." 

 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

 

Diese zwei Schwerpünkte sind üns sehr wichtig, da sie sich mit dem Selbstversta ndnis der 

Firma Marek decken. Damit ein Ünternehmen erfolgreich sein kann, beno tigt es qüalifizierte, 

motivierte ünd gesünde Mitarbeiter. Ünsere Mitarbeiter sollen sich bei üns wohl fü hlen ünd 

gerne zür Arbeit kommen.  

Fü r hohe Attraktivita t als Arbeitgeber setzen  wir aüf sichere Arbeitspla tze mit güten Aüs- ünd 

Weiterbildüngsmo glichkeiten. Ünsere Mitarbeiter sind ünser wertvollstes Kapital. Üm 

langfristig erfolgreich zü sein, braüchen wir züfriedene Mitarbeiter. 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Schwerpunktthema 1: Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

WO STEHEN WIR? 

Seit fast 30 Jahren behaüpten wir üns erfolgreich im Wettbewerb. Von einem 1-Mann-Betrieb 

haben wir üns zü einem kleinen Ünternehmen mit 14 Mitarbeitern entwickelt. Bis dato sind 

wir mit ünseren Mitarbeitern sehr güt aüfgestellt. In den na chsten Jahren werden wir aber 

altersbedingt einige Abga nge haben. Hieraüf mü ssen ünd wollen wir üns rechtzeitig einstellen. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

So einfach ist es in ünserem Berüfszweig leider nicht qüalifizierte Mitarbeiter zü bekommen. 

Daher mo chten wir ja hrlich mindestens einen Aüszübildenden einstellen, üm Nachwüchs aüs 

ünseren eigenen Reihen zü generieren.  Weiter ist es fü r üns sehr wichtig ünser 

Stammpersonal immer weiter zü schülen, damit wir die Nase vorne haben ünd die 

Arbeitspla tze in der Region Hohenlohe sichern ko nnen. Ein sehr wichtiger Baüstein fü r den 

Erfolg der Firma Marek sind die Qüalita t ünd Leistüngsbereitschaft der Mitarbeiter. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Innerhalb des Jahres 2016 wollen wir folgende Ziele erreichen: 

• 1 Aüszübildender einstellen 

• Schülüng ünd Qüalifikation üngelernter Arbeitnehmer 

• keine Mitarbeiter verlieren 
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Schwerpunktthema 2: Mitarbeiterwohlbefinden 

WO STEHEN WIR? 

Die Züfriedenheit ünserer mittlerweile 14 Mitarbeiter ünd Mitarbeiterinnen steht seit der 

Ünternehmensgrü ndüng vor fast 30 Jahren im Vordergründ der gescha ftlichen Ta tigkeit. Nür 

mit züfriedenen Mitarbeitern erreichen wir ünsere Ziele. Dies zeigt sich aüch an der niedrigen 

Flüktation. Dürch gemeinsame Aktivita ten, wie z. B. Fahrrad fahren oder Kaffee trinken an 

Gebürtstagen, wird das Gemeinschaftsgefü hl gesta rkt. 

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir mo chten eine rege Beteiligüng ünserer Mitarbeiter wenn es üm ihr Wohlbefinden geht. 

Gerne nehmen wir Verbesserüngsvorschla ge an. Da üns die Gesündheit ünserer Mitarbeiter 

am Herzen liegt, wollen wir Gesündheitsgütscheine einfü hren. Weiter wollen wir ünseren 

Mitarbeitern versta rkt Informationen zü einer gesünden Lebensweise ü ber Aüsha nge am 

schwarzen Brett zükommen lassen.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Bis Ende 2016 mo chten wir:  

• mindestens 2 Mitarbeiterbesprechüngen üm die Sorgen ünd Wü nsche der Mitarbeiter an 

einen Tisch zü bringen 

• Obstkorb fü r Mitarbeiter bereitstellen 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ünsere Mitarbeiter befinden sich aüsnahmslos in Festanstellüng. Aüszübildende werden im 

Regelfall ü bernommen. Der achtsame Ümgang mit ünseren Mitarbeitern ist eine 

Selbstversta ndlichkeit. Ziel soll es sein, aüch in Zükünft sichere Arbeitspla tze bieten zü 

ko nnen. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Schwerpünktthema 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Die Firma Marek fü hrt zü allen Ansprüchsgrüppen einen offenen ünd partnerschaftlichen 

Kontakt. Der Kontakt zü ünseren Lieferanten wird sehr viel dürch Telefonate ünd Besüche 

gepflegt.  

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Wir versüchen schon ünseren Papierverbraüch zü redüzieren ünd ünser Papier doppelseitig zü 

bedrücken. Ünser Ziel ist es weiterhin sparsam mit Bü romaterialien ümzügehen.  

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Einsparüng von Energie ünd Emission ist genaüso wichtig wie Ressoürceneffizienz. Seit 

ünserem Hallenanbaü sind wir Besitzer einer Photovoltaikanlage ünd sparen dadürch schon 

einiges an Strom ein.  

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Als Dienstleister haben wir wenig Einflüss aüf die Nachhaltigkeit der Prodükte, die wir fü r 

ünsere Künden anfertigen. Wir fü hren aber Regelma ßig Lieferantenbewertüngen dürch ünd 

bevorzügen ümweltzertifizierte Lieferanten. 

 



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Zielkonzept - Seite 7 

 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Schwerpünktthema 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Alle ünsere Prozesse sind aüf Nachhaltigkeit aüsgerichtet.  

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Bereits die letzten Investitionsentscheidüngen würden ünter dem Aspekt der Nachhaltigkeit 

getroffen 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Es besteht hier kein strukturierter Prozess. Für uns ist es selbstverständlich, dass Kunden 
durch Gefälligkeit nicht in Abhängigkeit gebracht werden. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT 

Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, indem ünsere Mitarbeiter sich ehrenamtlich in 

Vereinen (Sportverein, Vorstandschaft Modell Hohenlohe) engagieren ünd wir diese in ihrem 

Ehrenamt ünterstü tzen. Fü r Schülen sind wir Ansprechpartner fü r Praktika.  

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Die Einbindung unserer Mitarbeiter in den Nachhaltigkeitsprozess ist uns sehr wichtig. Wir 

werden auch überprüfen, ob eine Umstellung auf C.A.R.E. Diesel machbar ist. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Dadürch, dass wir seit 2015 einen Flü chtling als Aüszübildender haben, ist es üns wichtig 

diesen aüch zü ünterstü tzen. Er hat sich schon güte Deütschkenntnisse angeeignet, aber üm in 

der Schüle ordentlich klar zü kommen, fehlt noch einiges. Aüch ist die Wohnsitüation in so 

einer Ünterkünft nicht gerade scho n ünd fo rderlich üm erholt wieder zür Arbeit zü kommen. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir wollen versüchen den Aüszübildenden in eine vernü nftige Ünterkünft zü bringen. Der 

normale Weg wa re eine weitere Gemeinschaftsünterkünft. Weiter werden wir Gespra che mit 

der Schüle fü hren, damit der Aüszübildende mehr Ünterricht bekommt, als vorgesehen. In 

welchem finanziellen ünd personellen Rahmen sich das bewegt ist noch nicht vorherzüsehen. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Melanie Hoffmann 

 

Impressum 

Pra zisionsschliff Bernd Marek  

Zobelweg 10 

74653 Kü nzelsaü-Kemmeten 

Telefon: 07940/8906 

Fax: 07940/8988 

E-Mail: noma@nomaschliff.de 

Internet: www.nomaschliff.de 

 

 


